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KASTILIEN-LA MANCHA

Ostern und die Woche der religiösen Musik in Cuenca 

Zeitgleich zur Karwoche findet in Cuenca die Woche der Religiösen Musik statt. Besucher, 

die zu dieser Zeit, die kastilische Provinzhauptstadt aufsuchen, kommen nicht nur in den Genuss emotionsgeladener Prozessionen, sondern können auch hochrangig besetzten Konzertveranstaltungen beiwohnen.

Die Karwoche zählt zu den prächtigsten und emotionsgeladensten Veranstaltungen Cuencas. Frömmigkeit, Kunst, Farbenpracht und Musik verschmelzen bei den verschiedenen Prozessionen miteinander, mit denen des Todes Christi gedacht wird. Bei diesen Festzügen ziehen die Mitglieder der verschiedenen Bruderschaften und Zünfte in ihren charakteristischen Gewändern durch die Straßen und tragen dabei Heiligenfiguren im Rhythmus der Trommeln und der Musik, was ein einzigartiges Bild von schlichter Schönheit ergibt.

Zur Osterzeit kommt die außergewöhnliche urbane Struktur Cuencas mit ihren Gefällen und engen Gassen umso mehr zur Geltung. Der Ursprung der Karwochentradition von Cuenca liegt im 17. Jahrhundert, als die ersten Bruderschaften gegründet wurden. Mehr als 30 000 Personen nehmen heutzutage an den insgesamt neun Prozessionen teil. Besondere Erwähnung verdient die Prozession „Camino del Calvario“, die am Karfreitagmorgen stattfindet. Bei ihr ertönen die berühmten „turbas“, der Lärm der Trommeln und Trompeten, die der Jesus-Figur vorangehen. 

In der Woche der Religiösen Musik, die alljährlich parallel zu den Osterfeierlichkeiten  stattfindet, treten bedeutende Orchester und international bekannte Interpreten auf. Literatur, Mystik und Geistliche Musik sind die drei Themenkomplexe der 48. Ausgabe der „Semana de Música Religiosa de Cuenca“, auf die sich in diesem Jahr die Konzertreihe konzentriert. Die Aufführung von zwei Auftragsarbeiten der Komponisten Jonathan Harvey und Miguel Gálvez Taroncher, die Aufarbeitung des historischen Musikerbes und die Jubiläumsveranstaltungen zu Ehren von Georg Friedrich Händel und Franz Joseph Haydn sind die Angelpunkte der diesjährigen Ausgabe. Mit der Restaurierung der Evangeliumsorgel wurde die Wiederherstellung der Barockorgeln der Kathedrale von Cuenca abgeschlossen, in der das Eröffnungskonzert stattfindet. 

Insgesamt 25 Konzerte unter der Mitwirkung von Interpreten wie Fabio Biondi, dem Rundfunkchor Berlin oder dem Orchestra of the Age of Enlightenment bieten ein umfangreiches und vielfältiges Programm, bei dem Premieren stattfinden, selten zu hörende Werke und historische Wiederauflagen interpretiert werden und natürlich auch die großen Kompositionen sakraler Musik sämtlicher Epochen geboten werden. Die Aufführungsorte tragen ihren Teil zur Schaffung eines magischen Ambientes bei: Die Kathedrale, das Alte Karmeliterinnen-Kloster, die Kirche San Miguel oder die Kirche von Arcas sind nur einige der Schauplätze. Eintrittskarten und Abonnements zu reduziertem Preis können im Voraus telefonisch sowie an der Kasse des Theaters und Konzertsaals erworben werden. Auch werden einige Gratis-Konzerte geboten. Die Einladungen hierfür gibt es am Veranstaltungsort selbst eine Stunde vor Beginn des Konzerts. 

Die 48. Woche für Religiöse Musik findet in diesem Jahr von Palmsamstag, dem 4. April bis zum Ostersonntag, dem 12. April statt.
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